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Gewähr erfolgen und eine Haftung für die Richtigkeit der Angaben ausgeschlossen ist. Die Meinungen und Aussagen in den Berichten sind jene 

der Autoren und beanspruchen Ihrerseits nicht den Status der Allgemeinheit.

ÖFFNUNGSZEITEN & 
ERREICHBARKEIT DES 
GEMEINDEAMTES 
Kirchengasse 23, A-2286 Haringsee
Mo, Di, Mi & Fr von 8.00 bis 12.00,  
Do von 17.00 bis 19.30 Uhr. 

Telefon: +43 (0) 2214 / 840 04
Email: gemeinde@haringsee.at 
Website: www.haringsee.at

ERREICHBARKEIT 
VON BÜRGERMEISTER 
ROMAN SIGMUND
Do von 18.00 bis 19.30 Uhr (Sprechtag), 
nach Terminvereinbarung über das  
Gemeindeamt Haringsee bzw. in  
dringenden Fällen direkt. 

Mobil: +43 (0) 664 / 184 43 00
Email: buergermeister@haringsee.at

ERREICHBARKEIT VON 
VIZEBÜRGERMEISTER 
RAIMUND POITSCHEK
Terminvereinbarung über das  
Gemeindeamt Haringsee bzw. in  
dringenden Fällen direkt. 

Mobil: +43 (0) 664 / 534 76 02

ERREICHBARKEIT 
VON ORTSVORSTEHERIN 
ANNA SKLADANY (FB)
Terminvereinbarung über das  
Gemeindeamt Haringsee bzw. in  
dringenden Fällen direkt. 

Telefon: +43 (0) 2214 / 83 28
Mobil: +43 (0) 680 / 206 17 92

ERREICHBARKEIT 
VON ORTSVORSTEHER 
JOHANN STEININGER (SD)
Terminvereinbarung über das  
Gemeindeamt Haringsee bzw. in  
dringenden Fällen direkt. 

Mobil: +43 (0) 664 / 501 20 50
Email: h.steininger@aon.at
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SEITE DES BÜRGERMEISTERS

Wir stehen nun kurz vor dem Jahres-
wechsel und das Weihnachtsfest nähert 
sich mit großen Schritten. Daher ist es an 
der Zeit, Ihnen einen Rückblick auf die 
geleisteten Arbeiten im Jahr 2015 in un-
serer Gemeinde zu geben.

Im vergangenen Jahr wurden alle 7 
Spielplätze im Gemeindegebiet saniert 
und einer TÜV-Überprüfung unterzo-
gen. Diverse Spielgeräte mussten neu 
angeschafft bzw. ergänzt werden. Der 
Sportplatz in Straudorf wurde saniert und 
die geforderten, neuen Fußballtornetze 
ebenfalls angeschafft. Die Außensanie-
rung der Volksschule wurde im Sommer 
durchgeführt, d.h. es wurde das Dach 
teilweise erneuert bzw. der Rest überstie-
gen und die Fassade und die Eingangs-
tore erhielten einen neuen Anstrich. 
Ebenso wurde die Fassade des Feuer-
wehrhauses in Haringsee saniert. Das 
Dach der Leichenhalle sowie das Dach 
des Feuerwehrhauses in Fuchsenbigl 
musste repariert werden. Weiters wurde 
die Parkanlage beim Kreisverkehr in Ha-
ringsee neu gestaltet und dadurch auch 
verkehrssicherer gemacht.

In Fuchsenbigl wurde der Kirchenpark 
neu gestaltet und vor dem Gemeinde-
amt steht nun eine neue Amtstafel. Die 
Beleuchtung dieser Amtstafel und der 
Aushangtafel bei der Kirche setzte GR 
Bernd Neugschwendtner um. In diesem 
Zusammenhang wurde auch am Spitz 
beim Spielplatz ein Stromanschluss für 

die Adventzeit errichtet. In Straudorf 
wurde die Kirchenglocke saniert und es 
kam vor wenigen Tagen zur endgültigen 
Fixierung der Pläne des Feuerwehrhau-
ses. Auf Wunsch der Bevölkerung wur-
den für alle Ortschaften Hundetoiletten 
angeschafft und aufgestellt. Ebenfalls 
auf Wunsch – aber sicher auch aufgrund 
der Notwendigkeit – haben wir die Öff-
nungszeiten des Altstoffsammelzentrums 
geändert, um einen besseren Ablauf bei 
der Müllabgabe zu bieten. In Haringsee 
wurde bereits im September mit dem drit-
ten Teil der neuen Wohnhausanlage am 
Heideweg begonnen. Die Fertigstellung 
wird aller Voraussicht nach im Herbst/
Winter 2016 sein. Bei Interesse können 
sie sich jetzt bereits für eine der sechs 
Wohnungen anmelden. In diesem Zusam-
menhang darf ich Ihnen auch mitteilen, 
dass der geplante Grundstücksverkauf 
zur Wohnraumschaffung in Fuchsenbigl 
abgeschlossen wurde. Gleichzeitig gibt es 
bereits erste Überlegungen für ein Wohn-
hausprojekt in Straudorf. 

Im Hinblick auf mehr Transparenz und 
auf mehrfach geäußerten Wunsch wer-
den wir ab dem Jahre 2016 alle öffent-
lichen Protokolle des Gemeinderates auf 
unserer Gemeindehomepage (www.ha-
ringsee.at) publizieren. Ebenso werden 
auf der Homepage alle Kundmachungen 
der Amtstafel elektronisch veröffentlicht. 

Im Herbst kam es auch zu einer Aus-
zeichnung unserer Schule. Die Volks-
schule Haringsee wurde mit dem Prädikat 
„Schutzengel Schule 2015“ ausgezeich-
net. Diese Auszeichnung kommt direkt 
von unserem LH Dr. Erwin Pröll. Dazu 
nochmals herzliche Gratulation.

Nach dieser Rückschau 2015 möchte ich 
Sie nun auch über den Haushaltsvoran-
schlag für 2016 informieren.

Ordentlicher Haushalt: € 2.180.000,00 
Außerordentl. Haushalt: € 714.000,00

Geplante Vorhaben für 2016 &  
dafür veranschlagtes Budget
Straßenbau  .......................... € 80.000,00 
Kanalbau  ..........................  € 116.000,00 
Güterwege  .......................... € 30.000,00 
Kirche Haringsee .................€ 15.000,00 
Bauhof  ...............................€ 170.000,00  
FF-Bauvorhaben ................€ 200.000,00 
Volksschule ..........................€ 85.000,00 
Alarmplanung ......................€ 18.000,00

Darüber hinaus verspreche ich, selbstver-
ständlich auch weiterhin bemüht zu sein, 
Sie bei individuellen Anforderungen 
bestmöglich zu unterstützen und weiter-
hin ein direkter Ansprechpartner für Ihre 
Anfragen zu sein. Es ist auch wieder an 
der Zeit Danke zu sagen. Danke, bei al-
len Vereinen, beim Vizebürgermeister, 
den Gemeinderäten, allen Gemeindebe-
diensteten und natürlich auch bei Ihnen 
für ihr Engagement im Jahr 2015. Denn 
der Einsatz von allen ist erforderlich, um 
eine lebenswerte Gemeinde leiten zu dür-
fen. Dafür ein herzliches Dankeschön.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und 
Ihrer Familie von ganzem Herzen ein be-
sinnliches und frohes Weihnachtsfest und 
alles Gute, vor allem Gesundheit für das 
Jahr 2016.

Liebe Grüße, Ihr Bürgermeister  
Roman Sigmund

SEHR GEEHRTE DAMEN UND 
HERREN, LIEBE JUGEND! 
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ÖFFNUNGSZEITEN DER  
GEMEINDEKANZLEI 

Das Gemeindeamt ist zu den Weih-
nachtsfeiertagen von 24. bis einschließ-
lich 31. Dezember 2015 geschlossen. Am 
Montag, dem 4. Jänner 2016 sind wir 
wieder wie üblich von 8.00 bis 12.00 Uhr 
für Sie da!

TURMBLASEN AM  
24. DEZEMBER 2015

Fuchsenbigl: nach der Krippenandacht 
Straudorf: nach der Krippenandacht 
Haringsee: nach der Christmette

FRIEDENSLICHT

Am Heiligen Abend können Sie das Frie-
denslicht in den Zeughäusern unserer 
Feuerwehren abholen:

Fuchsenbigl: 9.00 – 14.00 Uhr 
Straudorf: nach der Krippenandacht  
Haringsee: 14.00 – 16.00 Uhr 

HUNDEABGABE

Die jährliche Hundeabgabe (ab einem 
Alter von drei Monaten) wird Ende Jän-
ner vom Gemeindeamt vorgeschrieben:

Nutzhunde € 6,54 (Diensthunde, etc.) / 
Hunde mit erhöhtem Gefährdungspoten-
tial € 100,– / Alle übrigen Hunde € 30,– 

Die alten Hundemarken behalten ihre 
Gültigkeit. Jeder Hundehalter ist ver-
pflichtet, die Haltung seiner Hunde ohne 
Aufforderung am Gemeindeamt zu mel-
den. Bitte melden Sie auch das Ableben 
Ihres Hundes.

GRÜNSCHNITTÜBERNAHME

Der Grünschnitt wird im neuen Jahr ab 
2. März 2016 – je nach Witterung – jeden 
Mittwoch in der Zeit von 17.00 bis 18.00 
Uhr auf der Bauschuttdeponie Haring-
see übernommen. Ab 27. Oktober 2016 
erfolgt die Übernahme jeweils von 16.00 
bis 17.00 Uhr.

FERIENBETREUUNG  
SOMMER 2016

In der Ferienbetreuung werden Schüler 
und Schülerinnen bis zum vollendeten 
12. Lebensjahr betreut. Der Bedarf an 
Ferienbetreuung muss bis spätestens 
12.  Februar 2016 durch Abgabe des An-
meldeformulars bekannt gegeben werden 
und ist als verbindlich anzusehen. Das 
Anmeldeformular erhalten Sie in der 
Volksschule bzw. am Gemeindeamt. 

ACHTUNG, GIFTKÖDER 
IN HARINGSEE ENTDECKT!

Mehr Infos & Bilder auf Seite 9

SPEISEFETT ENTSORGUNG

Am Mittwoch, dem 13. Jänner 2016 und 
am Mittwoch, dem 10. Februar 2016 
können Sie jeweils von 15.00 bis 16.30 
Uhr Ihren vollen NÖLI-Kübel im Bauhof 
Haringsee (bei der Volksschule) gegen 
einen leeren NÖLI-Kübel tauschen.

FUNDBÜRO 

2 Brillen und 1 Brillenetui wurden beim 
Kriegerdenkmal in Haringsee gefunden! 
Bitte am Gemeindeamt abholen.

CHRISTBAUMENTSORGUNG

Die Christbäume werden ab 7.30 Uhr zu 
folgenden Terminen abgeholt:

Straudorf: 7. Jänner 2016 
Haringsee: 8. Jänner 2016 
Fuchsenbigl: 11. Jänner 2016

Bitte die Bäume vor Ihren Häusern nicht 
verkehrsbehindernd bereitstellen. Bei 
dringend anfallenden Gemeindearbeiten, 
wie z.B. Schneeräumung, wird an den 
nächstmöglichen Arbeitstagen die Abho-
lung durchgeführt. 

SCHNEERÄUMUNG 

Bei beidseitigem Parken ist eine Schnee-
räumung unmöglich! Dadurch wird auch 
für Sie das Befahren der Straße erschwert! 
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

GELBE SÄCKE 

Gelbe Säcke können Sie in Fuchsenbigl 
und Straudorf auch bei den Ortsvorste-
hern direkt abholen.

DR. FRANK WERNY

Die Ordinationen in Lassee und Haring-
see sind am 24. Dezember 2015 sowie am 
30. und 31. Dezember 2015 geschlossen.

SILVESTER

Feuerwerke und Knallkörper sind eine 
beliebte Tradition beim Feiern des Jahres-
wechsels. Wir ersuchen Sie jedoch, nur 
legale Produkte zu benutzen und die Res-
te auch wieder einzusammeln. Danke!

MITTEILUNGEN AUS DEM GEMEINDEAMT
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NAH UND SICHER –
„HARINGSEE-GEWINNER“

Bei der Heurigen Nah und Sicher Aktion 
unseres Landeshauptmannes Dr. Erwin 
Pröll wurde unter anderem ein Kunde 
der Bäckerei Pestuka als Gewinner eines 
€ 30,– Gutscheines ausgewählt. Nach 
Rückfrage bei der Bäckerei erhielt den 
Gutschein ein treuer Kunde, der täglich 
einkaufen kommt. 

Wir gratulieren Fr. Christine Albinger und 
bedanken uns bei der Fa. Pestuka für die 
Teilnahme an dieser Aktion. 

WEIHNACHTSFEIER  
DER SENIOREN

GGR Marianne Hofer und GR Andrea 
Eraghi-Gallent organisierten auch heuer 
wieder die Weihnachtsfeier für unsere 
Senioren. Sehr viele Teilnehmer haben 
die Einladung angenommen und konn-
ten begrüßt werden. Christine Frey las 
aus dem neu erschienenen Buch „Weih-
nachten im Marchfeld“, das sie gemein-
sam mit Herbert Eigner verfasste. Für die 
musikalische Umrahmung sorgte Andrea 
Eraghi-Gallent mit einigen Mitgliedern 

des Kirchenchors! 

Ein herzliches Dankeschön an alle Orga-
nisatoren und auch an unseren Gastwirt 
Rainer Langer für die schöne Dekoration.

SV-HARINGSEE

Am 19. Dezember fand im GH Leber-
bauer die heurige Weihnachtsfeier unse-
rer Jugendmannschaft des SV-Haringsee 
statt. In gemütlicher, vorweihnachtlicher 
Stimmung konnte dieser Nachmittag 
verbracht werden. Ich wünsche allen 
Kindermannschaften für die kommende 
Frühjahrssaison alles Gute und vor allem 
viel Spaß beim Fußballspielen.  

NEUER KIRCHENZUGANG  
IN HARINGSEE 
Der in die Jahre gekommene Beton beim 

Zugang zur Kirche in Haringsee hat 
durch Senkungen bereits Stolperstufen 
aufgewiesen. Aus diesem Grund wurde 
bei der letzten Gemeinderatssitzung ein-
stimmig beschlossen, diesen Zugang so-
wie den Bereich vor dem Kriegerdenk-

mal in Haringsee neu zu errichten. 

An dieser Stelle möchte ich mich bei 
Herrn Robert Wambach stellvertretend 
für die Firma Wambach für das sehr ko-
operative Maschinen- und Materialange-
bot bedanken.

BLUMENDIEBE UNTERWEGS 

In der Großgemeinde Haringsee haben 
Blumendiebe ihr Unwesen getrieben. 
Im gesamten Gemeindegebiet wurden 
Blumen auf Gemeinde-, aber auch auf 
Privatgrund, gestohlen. „Neben dem fi-
nanziellen Aspekt finde ich die Art und 
Weise wirklich bedrückend. Wer hat es 
notwendig Blumen zu stehlen?“, fragt 
Bgm Roman Sigmund. Der Diebstahl 
wurde zur Anzeige gebracht. Hinweise 
bitte an die nächste Polizeistation.

Allen Helferlein des Verschönerungs-
vereins herzlichen Dank für die Zeit und 
Mühe, um das Ortsgebiet durchs ganze 
Jahr hindurch zu schmücken.

MITTEILUNGEN DES BÜRGERMEISTERS

FROHES FEST UND ALLES ERDENKLICH GUTE FÜR 2016!
Ihr Bürgermeister, Vize-Bürgermeister, die Ortsvorsteher, die Mitglieder des 

Gemeinderates und alle Gemeindebediensteten wünschen Ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest mit unvergesslichen, schönen Momenten, angenehme Feiertage sowie 

alles erdenklich Gute für ein gesundes, erfolgreiches und friedvolles Neues Jahr. 
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VERANSTALTUNGEN 1. QUARTAL 2016

VERANSTALTUNGSKALENDER

DATUM VERANSTALTUNG VERANSTALTER ORT

JÄ
N

N
ER

02 Haussammlung der FF-Fuchsenbigl FF Fuchsenbigl

05 Sternsingen Haringsee Pfarre

05 Punschstand in Straudorf SPÖ

06 Sternsingen Fuchsenbigl & Straudorf Pfarre

06 Haussammlung der FF-Haringsee FF Haringsee

08 Kinderball Pfarre Pfarrhof Leopoldsdorf i. M.

09 Feuerwehrball FF Fuchsenbigl GH Leberbauer

15 Schuleinschreibung Volksschule

23 Musikvereinsball Musikverein GH Leberbauer

FE
B

R
U

A
R

05 Faschingskränzchen für Junggebliebene GH Langer

06 Sportlermaskenball SV Haringsee GH Leberbauer

09 Lustiges Treiben vor der Volksschule Volksschule

09 Kindermaskenball & Faschingskehraus SV Haringsee GH Leberbauer

21 Fastensuppe Pfarre Pfarrhof

24 Jahreshauptversammlung Kulturverein GH Langer

M
Ä

R
Z

05 Tarockturnier Jagdgesellschaft Straudorf GH Leberbauer, 17 Uhr

20 Literaturmelange Kulturverein GH Leberbauer

25 Kinderkreuzweg Pfarre Pfarrkirche Haringsee

28 Osterhasen suchen Der Osterhase & seine Helfer Kirchenpark Haringsee

Sternsingen, Feuerwehrball, Musikvereinsball, …

ZUR GEBURT
Hannah–Maria Schreiner (Fuchsenbigl) 
Jana & Dr. Berndt Schreiner

ZUM GEBURTSTAG
80. Geburtstag
Konrad Medek (Haringsee)
Richard Bauer (Haringsee)

WIR GRATULIEREN VON HERZEN
85. Geburtstag 
Elisabeth Kapai (Haringsee)

90. Geburtstag
Leopold Herzog (Haringsee)

95. Geburtstag 
Hermenegildis Schöndorfer (Haringsee)



4 // 2015 7

EINST & JETZT

FUCHSENBIGL EINST & JETZT
Fuchsenbigler Kirche vor und nach der Restaurierung 1988/89

Im Frühjahr 1988 wurde mit dem Umbau 
und der Renovierung der Kirche in Fuch-
senbigl begonnen und bereits im Juli 1989 
vom Weihbischof Florian Kuntner und 
Herrn Pfarrer Miklos Santa eingeweiht. 

Die umfangreiche Organisation wurde 
von Obfrau Johanna Schreiner und Anna 
Skladany geleitet – mit Unterstützung 
der tatkräftigen Mitglieder der Kirchen-
gemeinschaft, vielen freiwilligen Helfern 
und Spendern. Laufende Reparaturen 
werden unter der Obhut von Fam. Skla-
dany bis zum heutigen Tag durchgeführt.

NEUER  KIRCHTURM 9. MÄRZ  1989

BILDER ZUR  VERFÜGUNG  GESTELLT VON FRAU ANNA SKLADANY.  DANKE! 
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DIVERSES AUS DER GEMEINDE

GIFTKÖDER ENTDECKT!
Heimtückische Gefahr für Mensch und Tier!

Vor wenigen Tagen wurden von aufmerk-
samen Spaziergängern frei zugängliche 
Giftköder gefunden. 

Da es sich nach Auskunft eines Tierarz-
tes um Katzen- und Hundegift handelt, 
ersuchen wir nicht nur als Hunde- und 
Katzenbesitzer besonders aufmerksam 
zu sein sondern aufgrund der farbenfro-
hen Optik des Giftes auch besonders auf 
unsere Jüngsten achtzugeben.  

Diese heimtückische Methode eines Tier-
hassers stellt eine extrem hohe Gefahren-
quelle für alle dar! Wer entsprechende 
Köder entdeckt, sollte dies umgehend zur 
Anzeige bringen. Achten Sie unbedingt 
bei ihren Spaziergängen darauf! 

Energie- und Umweltagentur Niederösterreich  
Tel. 02742 219 19, office@enu.at, www.enu.at 

Vögel richtig füttern 
 
In der kalten Jahreszeit tun sich Vögel oft schwer genügend Futter 
zu finden. Wenn Sie sich für eine Fütterung entscheiden, haben Sie 
auch die Möglichkeit der Vogelbeobachtung aus nächster Nähe. Wir 
geben Ihnen Tipps, was Sie bei der Fütterung beachten sollten. 

 Ì Vögel nur zwischen November und Ende Februar/Anfang 
März mit Futter unterstützen. 

 Ì Empfehlenswert sind Futtersilos, denn hier liegt nur ein Teil 
des Futters offen, die Gefahr der Verschmutzung ist geringer. 

 Ì Eine Schale mit Trink- oder Badewasser ist sehr beliebt und 
wird gerne angenommen. 

 Ì Im Handel gibt es Futtermischungen zu kaufen, die auf 
unsere heimischen Arten abgestimmt sind. Aber auch 
frisches, aufgeschnittenes Obst ist ein willkommener Snack. 

 Ì Pflanzen Sie heimische Sträucher und Bäume, da diese 
Schutz und Futterquelle für unsere Vögel sind.

© Max Stiglbauer
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DIVERSES AUS DER GEMEINDE

Entwicklungsland oder doch nicht so schlecht wie wir alle glauben?

ÖFFENTLICHER VERKEHR  
IN DER GROSSGEMEINDE 
Immer wieder sind wir in Gesprächen 
mit Beschwerden von Gemeindeeinwoh-
nern konfrontiert, welche sich über die 
schlechten Verbindungen der öffentli-
chen Verkehrsmittel beklagen. 

Bei genauerem Nachfragen zeigt sich je-
doch, dass viele nicht genau wissen, wel-
che Verbindungen der öffentliche Ver-
kehr in unserer Großgemeinde überhaupt 
bietet. Durch unsere Großgemeinde füh-
ren folgende Verkehrslinien:

• BUSAM (diverse Schulbusse,  
sowie Linienverkehr)

• ÖBB (als Schienenersatzverkehr  
für die eingestellte Bahnlinie)

• AST (Anruf Sammeltaxi)  
Tel.: 0810-810 278

Zieht man die diversen Fahrpläne zu 
rate so zeigt sich, dass durch unsere Ge-
meinde werktags 10 mal pro Tag ein Bus 
Richtung Siebenbrunn-Leopoldsdorf und 
retour fährt. Von dort gibt es eine sehr 
gute Zugverbindung nach Wien. Selbst 
am Samstag fährt der Schienenersatzver-
kehr 4 mal Richtung Siebenbrunn-Leo-
poldsdorf. Nach Wien Aspernstraße fährt 
der Autobus 3 mal pro Tag. Am Samstag 
nur 2 mal. Sonntags sowie außerhalb der 
Autobus Fahrzeiten schließt das Anruf-
Sammeltaxi die Lücken. Bei den Recher-
chen leistete uns die Apps „qando Wien“ 
bzw. „AnachB VOR“ gute Dienste (die 
Daten der App umfassen die Wiener Li-
nien und VOR). Andere Apps leisten si-
cherlich auch gute Dienste.

BEISPIEL 1  
Fahrzeit morgens 53 min,  
Fahrzeit mittags 51 min 

Sie wollen werktags von Haringsee nach 
Gänserndorf. Sie wollen um 8:00 Uhr in 
Gänserndorf und gegen Mittag wieder zu 
Hause sein.

Haringsee Hauptstraße 17 ab 6:51 � 
Ankunft in Gänserndorf Rathausplatz 
7:44 � Rückfahrt ab Gänserndorf Rat-
hausplatz 11:30 � Ankunft in Haringsee 
Hauptstraße um 12:21

BEISPIEL 2 
Fahrzeit 56 min 

Sie wollen von Haringsee zum Wiener 
Hauptbahnhof und müssen um 8:00 Uhr 
während der Woche dort sein.

Haringsee ab 6:52 � Ankunft in Sieben-
brunn-Leopoldsdorf 7:13 � ÖBB von 
Siebenbrunn-Leopoldsdorf ab 7:19 � 
Ankunft Wien Hauptbahnhof 7:48

BEISPIEL 3  
Fahrzeit 52 min

Sie wollen um 17:00 Uhr, werktags, vom 
Donauzentrum nach Fuchsenbigl fahren.

Donauzentrum ab (mit 26A) um 17:01 � 
Erzherzog-Karl-Straße ab (mit Regional-
zug) um 17:13 � Siebenbrunn-Leopolds-
dorf ab (mit Autobus 492) um 17:39 � 
Ankunft in Fuchsenbigl 17:53

BEISPIEL 4  
Fahrzeit 1 h 06 min

Sie wollen von Straudorf, am Samstag, 
ins Donauzentrum und dort um 14:00 
Uhr sein.

Straudorf ab 12:35 � Ankunft Aspern-
straße 13:15 � mit U2 ab 13:17 � Do-
naustadtbrücke Umstieg auf 93A Abfahrt 
13:30 � Ankunft Donauzentrum 13:41

BEISPIEL 5  
Fahrzeit 1 h 25 min

Sie wollen am Sonntag um 2:00 Uhr früh 
vom Schwedenplatz nach Fuchsenbigl.

U1 Schwedenplatz ab um 2:29 � Ka-
gran Ankunft 2:38 � weiter mit N26 ab 
Kagran um 2:42 bis Eßling Stadtgrenze 
Ankunft 3:08 � mit dem AST weiter, An-
kunft in Fuchsenbigl um 3:54

Zusammenfassend zeigt sich, dass die 
öffentlichen Verbindungen in unserer 
Großgemeinde besser sind als ihr Ruf, 
auch wenn sicherlich Raum für Verbes-
serungen besteht. Beachten Sie bitte die 
neuen Fahrpläne der ÖBB ab 13. Dezem-
ber 2015.

Es lohnt sich gelegentlich einen Blick auf 
die Öffis zu werfen, um sie im Sinne der 
Umwelt öfters zu nutzen.

Text: Dr. Berndt Schreiner &  
Ing. Bernd Neugschwendtner
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DIES UND DAS

Die Sprechtage des Kriegsopfer- und Be-
hindertenverbandes (KOVB) für Wien, 
NÖ und Burgendland finden jeden 2. und 
4. Dienstag im Monat jeweils von 9.00 
bis 10.30 Uhr in der Kammer für Arbei-
ter und Angestellte (Wiener Straße 7 a, 
2230 Gänserndorf), statt.

Bei den Sprechtagen des KOVB sind Re-
ferenten der Sozialrechtsabteilung bzw. 

FunktionärInnen unseres Verbandes ver-
treten. Diese informieren Menschen mit 
Behinderung über sämtliche sozialrecht-
liche Belange.

1. Halbjahr 2016: 
12. und 26. Jänner
9. und 23. Februar
8. und 22. März
12. und 26. April

10. und 24. Mai
14. und 28. Juni

2. Halbjahr 2016:
12. und 26. Juli
9. und 23. August
13. und 27. September
11. und 25. Oktober
8. und 22. November
13. und 27. Dezember

ÄNDERUNG DER ÖKO-BOX-SAMMLUNG  

SPRECHTAGSTERMINE  
BEHINDERTENVERBAND

Komfort für die Bürger und umweltgerechtes Recycling bleiben bestehen

Kriegsopfer und Behindertenverband für Wien, NÖ und Burgenland

Getränkekartons werden ab 1. Jänner 
2016 auch im Gelben Sack und der Gel-
ben Tonne gesammelt. 

Es besteht aber weiterhin die Möglich-
keit, die Getränkekartons in den Altstoff-
sammelzentren abzugeben. Die Hausab-
holung der Öko-Box und die Rücknahme 
bei Post und Postpartnern wurden aus 
Kostengründen eingestellt. Am umwelt-
gerechten Recycling ändert sich nichts, 
aus den gesammelten Getränkekartons 
entsteht auch weiterhin neuer Karton.

Gleichzeitig wird es für die Bürger ein-
facher, denn sie sammeln ihre leeren 
Getränkekartons in Zukunft bequem 
gemeinsam mit Plastikflaschen und Me-
tallverpackungen im Gelben Sack und in 
der Gelben Tonne. Getränkekartons und 
Plastikflaschen bitte flachdrücken! Das 
spart Platz und es passen mehr Verpa-

ckungen in den Gelben Sack und in die 
Gelbe Tonne. Alle anderen Kunststoff-
verpackungen werfen Sie bitte weiterhin 
in den Restmüll. An den Abholterminen 
für den Gelben Sack und der Entleerung 
der Gelben Tonne ändert sich nichts.  

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an  
den G.V.U. Bezirk Gänserndorf unter  

G.V.U. Bezirk Gänserndorf 
Telefonnummer 02574/8954 oder  
E-Mail office@gvu-gf.at
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DIES UND DAS

HILFSWERK MARCHFELD
Sicherheit in den eigenen vier Wänden lässt sich verschenken

NOTRUFTELEFON DAS  
IDEALE GESCHENK

Als Armbanduhr oder an der Kette getra-
gen, bietet das Notruftelefon Sicherheit 
in den eigenen vier Wänden. Auf Knopf-
druck organisiert die rund um die Uhr be-
setzte Notrufzentrale rasch und gezielte 
Hilfe. Der Anschluss ist auch ohne Fest-
netz möglich.

WEIHNACHTSAKTION:  
SIE SPAREN 30 EURO!

Im Dezember 2015 und Jänner 2016 zah-
len Sie keine Anschlussgebühr.

Im Hilfswerk Marchfeld werden mo-
natlich 160 kranke und pflegebedürf-
tige Menschen betreut. 50 Mitarbeiter/
innen sorgen dafür, dass diese Men-
schen möglichst lange in ihrem Zuhau-
se leben können. 
 
WIR ERWEITERN  
UNSERE PFLEGETEAMS

Wir suchen Diplomierte Gesundheits- 
und Krankenpfleger/innen, Pflegehelfer/
innen und Heimhelfer/innen. 

Sie möchten gerne bei uns mitarbeiten? 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf …  

Hilfswerk Marchfeld,
2304 Orth/Donau, Zwenge 1/7
Betriebsleitung: Maria Makoschitz
Leit. Pflegefachkraft: DGKP Monika Ott
Einsatzplanerin: Marion Goban
Telefonnummer 02212/2633
Mail maria.makoschitz@noe.hilfswerk.at
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VEREINSG’SCHICHTEN

„GROSSGEMEINDE     
HARINGSEE HILFT“

Jeder von uns hat in den letzten Wochen 
sicher die schrecklichen Berichte von 
flüchtenden Menschen, Familien auf 
überfüllten Schlauchbooten, Kindern 
die trotz Regen im Freien schlafen müs-
sen und Männern, die verzweifelt um 
das Leben ihrer Lieben bangen, in den 
Medien gesehen. 

Auch uns gingen diese Bilder nicht mehr 
aus dem Kopf. Deshalb entstand das Be-
dürfnis, etwas zu tun, zu helfen.  Mit der 

Gründung des Vereines „Großgemeinde 
Haringsee hilft“ hoffen wir, zumindest 
ein wenig zur Verbesserung der Lage ei-
niger Menschen beitragen zu können. 

Eine Familie, die dem Krieg in Syrien 
entkommen konnte, durften wir schon in 
der GG Haringsee willkommen heißen. 
Moutfak und seine Frau Zuraicha sind 
mit ihren Söhnen  Mohamed und Usama 
in eine kleine Wohnung in Fuchsenbigl 
eingezogen. Mitte November kam auch 

noch der kleine Mustafa auf die Welt.  

Dank vieler Spenden und Helfer konn-
ten wir die Wohnung gemütlich einrich-
ten, Wintergewand und einige wichtige 
Babysachen  besorgen. Vielen Dank an 
alle Spender!

Die Familie hat sich relativ gut eingelebt. 
Usama besucht die Volksschule in Ha-
ringsee und Mohammed die Mittelschule 
in Orth. Beide spielen begeistert im  ►  

Ein neuer Verein der Gemeinde stellt sich vor …
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► Sportverein Haringsee Fußball. Die 
Kinder machen schon große Fortschrit-
te in der deutschen Sprache und auch 
die Eltern besuchen regelmäßig einen 
Deutschunterricht. Wir hoffen weiterhin 
auf Hilfe für ein gutes und konfliktfreies  
Zusammenleben in unserer Gemeinde.

Es ist uns klar, dass viele von Ihnen 
durch die Ereignisse beängstigt und ver-
unsichert sind. Doch bedenken sie, dass 
viele Ängste absichtlich geschürt werden 
und wir diese nicht ohne Nachzudenken 
übernehmen sollten. Die Flüchtlinge, die 
wir kennenlernen durften, sind alle vor 
Gewalt und Terrorismus geflohen.

FAKTEN STATT VORURTEILE

VORURTEIL NR. 1: „Den Flüchtlingen 
kanns nicht so schlecht gehen, wenn sie 
ein Handy haben“ – das ist falsch!

Fakt ist: Smartphones sind für Flüchtlinge 
keine Luxusgüter, sie sind unentbehrlich, 
um auf der Flucht die richtige Route zu 
finden und mit der Familie und den Freun-
den in Kontakt zu bleiben. Oft ist das 
Handy der einzige Gegenstand, der von 
zuhause mitgenommen werden kann. Am 
Smartphone sind Kopien aller wichtigen 
Dokumente und Erinnerungsbilder ge-
speichert. Es ist oft das letzte Überbleibsel 
aus ihrem früheren Leben.

VORURTEIL NR. 2: „Es kommen nur 
Männer zu uns, die machen sich doch 
nichts aus ihrer Familie“ – das ist falsch!

Fakt ist: 20 % der Flüchtlinge sind 0–14 
Jahre alt, 15 % sind 14–18 Jahre, 25 % 
sind erwachsene Frauen, 40 % erwachse-
ne Männer. Jeder zweite von ihnen kommt 
mit seiner Familie. Für viele Frauen und 
kleine Kinder ist die Flucht über das Mit-
telmeer allerdings schlicht zu gefährlich. 

Sie schicken ihre Männer voraus in der 
Hoffnung auf eine sichere Nachreisemög-
lichkeit. Seit Jahresbeginn sind im Mit-
telmeer über 3.000 Menschen ertrunken, 
viele davon waren Frauen und Kinder.

VORURTEIL NR. 3: „Die fliehen gar 
nicht vor dem Krieg, die wollen nur bei 
uns im Luxus leben“ – das ist falsch!

Fakt ist: 2/3 der im Jahr 2015 in Öster-
reich Asyl suchenden kommen aus Syri-
en, Afghanistan und dem Irak. Ihre Häu-
ser sind durch jahrelange Bürgerkriege 
zerstört und es gibt in ihren Heimatlän-
dern im Moment keine Möglichkeit ein 
sicheres Leben zu führen. 

Aber auch in vielen anderen Ländern 
werden Menschen aufgrund ihrer Reli-
gion, ihrer Herkunft, ihrer sexuellen Ori-
entierung oder ihrer politischen Meinung 
verfolgt und mit dem Tod bedroht. Auch 
sie haben ein Recht auf Asyl.

VORURTEIL NR. 4: „Die sind alle 
kriminell“ – das ist falsch!

Fakt ist: Die Kriminalitätsstatistik in Ös-
terreich verzeichnet keinen Anstieg von 
Kriminaldelikten seit den großen Flücht-
lingsbewegungen durch unser Land. 
Verfünffacht haben sich allerdings frem-
denfeindlich und rassistisch motivierte 
Delikte  gegen Flüchtlinge.

VORURTEIL NR. 5: „Die wollen  
nichts arbeiten und bekommen trotzdem 
mehr Geld als wir Österreicher“ – das 
ist falsch!

Fakt ist: Asylwerber sind in Österreich 
vom Arbeitsmarkt ausgeschlossen, sie 
dürfen erst nach Erlangen ihres Asylsta-
tus Arbeit annehmen. Dies kann Monate 
oder sogar Jahre dauern. 

In dieser Zeit erhalten Asylwerber in or-
ganisierten Unterkünften: 50 Euro pro 
Monat;  selbstständig wohnende Asyl-
werber: 120 Euro Mietzuschuss + 200 
Euro für Verpflegung pro Monat. 

Als anerkannte Flüchtlinge können sie 
genau wie jeder Österreicher auch um 
eine Mindestsicherung von 620,87 Euro 
Grundbetrag + 206,96 Euro Wohnkos-
tenanteil pro Monat ansuchen. 

(Quellen: UNHCR, Bundesministerium 
für Inneres, RotesKreuz, ORF)

Unser Verein hat sich zum Ziel gesetzt, 
Flüchtlinge bei der Integration und beim 
Aufbau eines neuen Lebens zu unterstüt-
zen. Aktuell suchen wir eine günstige 
Wohnung oder ein kleines Häuschen für 
unsere Flüchtlingsfamilie. Die derzeitige 
Wohnsituation ist für eine fünfköpfige 
Familie sehr beengt, Vorraum, Küche, 
Bad und ein Zimmer auf insgesamt 44m². 
Kleinere Renovierungsarbeiten können 
vom Verein „GG Haringsee hilft“ orga-
nisiert werden. 

Wir freuen uns auch über weitere Gleich-
gesinnte, die unseren Verein mit Ideen 
unterstützen wollen. Flüchtlinge brau-
chen Fürsprache und Menschen die sie in 
ihrer neuen Lebenssituation unterstützen. 
Helfen sie uns dabei weiter zu helfen. 

Es danken die Vereinsmitglieder: Mi-
chaela und Pepi Hopf, Sigrid und Hans 
Frey, Amira und Bernd Neugschwendt-
ner, Ursula Hollender, Marianne Hofer, 
Elvira und Gerda Kammerer, Robert 
Taibl, Gerhard Reichl

 
VEREIN GG HARINGSEE HILFT 
Kontakt: ggharingsee-hilft@gmx.at 
Spendenkto: AT25 32 61 4000 021 0351

VEREINSG’SCHICHTEN
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VEREINSG’SCHICHTEN

KULTURVEREIN – DORFRUNDGANG

KULTURVEREIN 
TERMINE 2016

Über 100 Teilnehmer spazierten durch Fuchsenbigl …

Auch 2016 ist wieder einiges 
geplant – kommen Sie vorbei!

Der Dorfrundgang in Fuchsenbigl be-
gann in einem geschichtsträchtigem 
Haus – im Gasthaus Leberbauer. 

Hier wurden über 100 Teilnehmer mit 
Daten und Bildern aus der Geschichte 
unseres Ortes eingestimmt. Beim folgen-
den Rundgang wurden die Veranstalter 
durch die unerwartet hohe Anzahl der 
Teilnehmer vor organisatorische Heraus-
forderungen gestellt: wegen fehlender 
Lautsprecher mussten kleinere Gruppen 
gebildet werden, die sich um „erfahrene 
Fuchsenbigler“ scharten.

Der Weg führte von einem der ältes-
ten Bauwerke, der Kirche, vorbei an 
der „Bröselburg“ zur „Herrschaft“, die 
Fuchsenbigl von Anfang an geprägt hat. 
Weiter ging es vorbei an der ehemaligen 
Schule, zum Gemeindehaus, in dem auch 
die Milchkammer untergebracht war, 
durch die Birkenallee zum Dorfmuseum 
bei Willi Taibl. 

Die Teilnehmer diskutierten anschlie-
ßend bei Kaffee und Kuchen, Sturm und 
vielen Schmankerln aus der Region noch 
lange über unsere Heimat – und wie zu 
dem wurde, was sie heute ist. 

Um bei dem Dorfrundgang in Haringsee 
genügend Zeit für die einzelnen Ortstei-
le zu haben, sind zwei Termine (22. Mai 
und 28. August 2016) vorgesehen.

Am 24. Februar 2016 um 19.00 Uhr fin-
det die Mitgliederversammlung des Kul-
turvereins im GH Langer statt. Alle In-
teressenten (auch Nichtmitglieder) sind 
herzlich willkommen! 

Weiters geplant: Literaturmelange: Au-
toren lesen aus ihren Werken (März), Tag 
der offenen Tür: „Kultur zum Angreifen“ 
(April), Dorfspaziergang in Haringsee 
(Mai & August), Ausflug (Oktober).
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MARCHFELDER KULTUR

Liebe Dorfgemeinde, was für viele von 
Ihnen zum allgemeinen Wortgut gehört, 
sorgt immer wieder bei jüngeren Semes-
tern oder bei Freunden von außerhalb 
des Marchfelds für Stirnrunzeln: Der 
„Odamasch (oldo māš)“.

Mir persönlich, als Marchfelder, wurde 
dieser Brauch als Ende der Ernte, der 
klassischen Getreideernte, näher ge-
bracht. Jener Tag, an dem die Bauern zu-
frieden den Dreschflegel zur Seite legen 
konnten und den wohlverdienten Krug 
Bier, immerhin ein Produkt ihrer Mühen, 
erheben konnten. Damals wurden alle 
Knechte und Mägde eingeladen und man 
feierte diesen Tag.

Soweit die Erzählung. Eine persönliche 
Recherche hat ergeben, dass über den 
„Odamasch“ wenig bis gar nichts be-
kannt ist. Er scheint überhaupt lediglich 
im Marchfeld ein Begriff zu sein und da-
rüber hinaus ein aussterbender Begriff.

Das ist eine bedauerliche Entwicklung. 
Was zu finden war, war diese Beschrei-
bung aus Obersiebenbrunn aus 1936:

Odamasch

In Kindheitstagen der 30er Jahre des vo-
rigen Jahrhunderts erlebte ich den Oda-
masch (oldo māš).

Im Hofe bei uns sind plötzlich viele Leute. 
Es gibt ein gutes Essen. Ein Mann mit einer 
Knopferlharmonika spielt und die meisten 
Leute tanzen. Bei diesen Leuten ist ein 
„Strohmann“, genannt „Strohmandl“. 

Das ist ein Mann, der zur Gänze in Stroh 
eingewickelt und mit Schnur umwickelt 
war. Es schauten nur die Augen heraus. 
Dieser versinnbildlicht das Ende der 
Getreideernte. [Offenbar wird der Stroh-
mann zu diesem Zeitpunkt verbrannt. 
Leider hat die Redaktion dazu keine wei-
teren Informationen.]

– Nur mehr das leere Stroh ist übrig ge-
blieben. – 

Die Leute bekommen noch ein ordentliches 
Trinkgeld und ziehen weiter. So ist es bei 
allen Besitzern dieser Druschgesellschaft. 

Bei jeder dieser Maschinen waren 15 bis 
16 Menschen beschäftigt. Alle feierten 
diesen Odamasch und verwendeten das 
Trinkgeld für eine Tanzerei im Gasthaus 
Zier. Der Obmann der Gesellschaft spen-
dete lt. Aufzeichnungen 2 Fass Bier.

Leider waren bis dato nicht mehr Infor-
mationen aufzutreiben. Es wäre schade, 
wenn dieser Brauch in Vergessenheit ge-
raten würde. 

Gerne möchte ich in diesem Zusammen-
hang all jene aufrufen, die mehr über den 
Brauch wissen oder über andere verges-
sene Bräuche, mich zu kontaktieren. Ich 
würde das gerne für die Gemeinde auf-
zeichnen und in weiterer Folge in dieser 
Zeitung darstellen. 

Bitte rufen Sie mich unter der Nummer 
0660/654 77 37 an oder hinterlassen Sie 
eine Nachricht auf dem Gemeindeamt.

Mag. Mathias Wald

DER „ODAMASCH“
Erzählen Sie uns Ihre Geschichte!
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AUS DER VOLKSSCHULE
Das Schuljahr 2015/16 begann am 
7. September 2015. Wir begrüßten vier 
Tafelklassler. Auch eine neue – alte Kol-
legin durften wir in unserem Kreis wieder 
aufnehmen – Cornelia Aberham ist nach 
fünfjähriger Pause wieder als Lehrerin 
in Haringsee tätig.

Zwei Tage nach Schulbeginn waren es in 
der 1. Schulstufe plötzlich fünf Kinder. 
Wir durften ganz herzlich Usama al Abed 
bei uns aufnehmen. Schnell lernt er un-
sere Sprache und fühlt sich bei uns sehr 
wohl. Es ist schön zu beobachten, dass 
Kinder keine Sprache benötigen, um sich 
gut zu verständigen und dass es bei ihnen 
keine Berührungsängste gibt. 

Gesunde Jause – gesunde Ernährung sind 
immer wiederkehrende Themen. So gibt 
es heuer in der Schule neben der tägli-
chen Obstjause (Danke an alle Eltern die 
das Obst spenden) auch an sechs Wochen 
ein gesundes Buffet in der Zehnuhrpause 
– mmmh das schmeckt!

Gleich im Oktober fuhren die 3. und die 

4. Schulstufe nach St. Pölten um die Lan-
deshauptstadt kennen zu lernen. Es war 
eine schöne Exkursion!

Die Kreativtage fanden unter dem Motto 
Afrika statt. Ein unerschöpfliches The-
ma – Tiere, Menschen soziale Probleme, 
Kultur, Musik und Kunst – eine Woche 
lang vertieften wir uns in dieses Thema. 
Es hat allen gut gefallen. Danke an Frau 
Claudia Zehetmaier und Sigrid Frey, die 
unser Projekt unterstützten.

Das Martinsfest am 11. November 2015 
war ein Zeichen der wirklich guten Ko-
operation zwischen der Nahtstelle Kin-
dergarten und Schule. Die Buchausstel-
lung am gleichen Tag war ein Erfolg. Die 
Zusammenarbeit und die Kommunika-
tion zwischen Kindergarten und Schule 
funktioniert sehr gut. Schulkinder be-
suchen den Kindergarten und lesen Ge-
schichten vor! Das macht Spaß!

Gabriele und Heike Wogowitsch bastel-
ten in der Adventzeit mit den Kindern 
– es entstanden schöne Adventkränze, 

Wichtel und Sterne. Danke. Unsere Mor-
genkreise im Advent werden von vielen 
angenommen und die Kinder schaffen es 
immer wieder Weihnachtsstimmung in 
die Herzen der Besucher zu zaubern. Für 
einige Zeit vergisst man Stress, Terror 
und Sorgen.

Unsere Aufführung zur Weihnachtsfeier 
präsentierten wir heuer wieder zweimal. 
Wir luden Pensionisten, Kindergarten-
kinder, Eltern und alle Interessierten ein. 
Lieder, Gedichte und ein kleines Thea-
terstück begeisterten alle – es ist immer 
wieder schön während einer Darbietung 
in die Gesichter der Zuschauer zu bli-
cken, denn da erkennt man …

… es weihnachtet sehr!

Wir wünschen allen Frieden im Herzen, 
Zeit für die, die wir lieben, das Gefühl 
von Vertrautheit und Verbundenheit und 
ein gesegnetes Weihnachtsfest sowie ei-
nen guten Rutsch in das Jahr 2016!

Das Team der VS Haringsee

VON UNSEREN JÜNGSTEN

Lesenacht 2015 in der Volksschule Haringsee 
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VON UNSEREN JÜNGSTEN

MUSIKSCHULE ORTH/DONAU

VOLKSSCHULE HARINGSEE IST 
SCHUTZENGELSCHULE 2015 

Musikalisch ging’s in den Advent 2015 – ein wundervolles Konzert!

Aktion Schutzengel – eine großartige Aktion für unsere Kinder!

Die Musikschule Orth a.d. Donau prä-
sentierte bei vielen weihnachtlichen Vor-
spielabenden das Können der Schüler.

Unter anderem eröffnete Frau Mag. Eli-
sabeth Wagnes am 2. Dezember 2015 mit 
ihren SchülerInnen der Blockflöten- und 
Klavierklasse den Advent. 

Viele Eltern und Verwandte sowie Eh-
rengäste wie Bürgermeister Roman Sig-
mund lauschten beim Vorspielabend den 
Klängen der Nachwuchsmusiker und ge-
nossen die besinnliche Stunde.

Die Volksschule der Großgemeinde Ha-
ringsee wurde heuer aufgrund der hohen 
Teilnahme an der Aktion Schutzengel 
mit dem Prädikat „Schutzengel-Schule 
2015“ ausgezeichnet. 

Im Rahmen des Schutzengelprogrammes, 
einer Initiative von Landeshauptmann 
Dr. Erwin Pröll, werden nicht nur die 
Verkehrsteilnehmer und die Bevölkerung 
auf die schwächsten Mitglieder im Stra-
ßenverkehr, nämlich die Schul- und Kin-
dergartenkinder, aufmerksam gemacht,  
sondern es gibt auch Gewinnkarten, die 
an alle Kinder verteilt wurden. 

Bgm. Roman Sigmund besuchte die 
Kinder und gratulierte zum Gewinn. Er 
überreichte T-Shirts für alle Schüler und 
Lehrerinnen der Volksschule Haringsee.

Mit dabei: Lena Bauer, Sophie Gazso, Lena Hlavac-Jäger, Alexandra Karner, Karin 
Langer, Marlene Madl, Hanna Skladany, Nico Zehetmaier & Katharina Zeinzinger. 
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BRANDAKTUELL VON DER FEUERWEHRJUGEND

„Geistige Brücken – grenzenlose Feu-
erwehrjugend“, das Motto steht für die 
Zusammenarbeit der Feuerwehren aus 
Österreich und der Slowakei für gemein-
same, grenzüberschreitende Aktivitäten 
für die Feuerwehrjugend. 

Am Sonntag, den 8. November 2015, bei 
herrlichem Wetter, fand nun das zweite 
Treffen, dieses Mal am Sportplatz von 
Vysonká pro Morave statt. Die Jugend-
lichen aus beiden Ländern bildeten ge-
mischt-sprachliche Teams, die gemeinsa-
me Aufgaben zu bewältigen hatten. Zum 

Beispiel Geräte in der jeweils anderen 
Sprache zu erkennen oder Erste Hilfe mit 
gemeinsamen Reanimationsübungen. 

Beim Hindernisbewerb muss die Gruppe 
eine Schlauchleitung auslegen und mit 
Kübelspritzen eine Löschübung durch-
führen. Beim Nassbewerb hingegen wird 
„scharf geschossen“, mit Motorpumpe 
wird ein Löschangriff wie bei den Akti-
ven durchgeführt. An diesem Tag hat sich 
gezeigt, dass unterschiedliche Sprachen 
kein Problem sind, wenn man etwas ge-
meinsam erreichen will!  ►

FEUERWEHRJUGEND IM AUSLAND
Die Feuerwehrjugend der Großgemeinde Haringsee wird international
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BRANDAKTUELL VON DER FEUERWEHRJUGEND

Ein Leben ohne Kommunikation ist 
nicht vorstellbar. Speziell bei Einsätzen 
ist gute Kommunikation der Schlüssel 
zum Erfolg. 

Unsere Feuerwehrjugend lernte in den 
letzten Monaten alles, was für das Fun-
ken im Feuerwehrdienst erforderlich ist 
und vor allem den richtigen Umgang 
mit den Funkgeräten. 

Bei der Prüfung am 28. November 
2015 in Rutzendorf mussten die Ju-
gendlichen zusätzlich ihre praktischen 
Kenntnisse unter Beweis stellen. 

Der Abschnittsfeuerwehrkomman-
dant meinte bei der Übergabe der 
Abzeichen: „Ich wäre froh, wenn alle 
meine Aktiven Feuerwehrleute so gut 
funken könnten“. 

Unsere Jugend lernt den richtigen 
Umgang mit Funkgeräten

Im Jahr 2016 hat  
die Feuerwehrjugend  
wieder viel vor … 

FERTIGKEITSAB-
ZEICHEN MELDER 
IN RUTZENDORF

TERMINE  
FEUERWEHR-
JUGEND

30. Jänner bis 5. Februar 2016 
Winterlager in Flattnitz

27. Februar 2016  
Landesschibewerb in Annaberg

3. April 2016 
Wissenstest in Untersiebenbrunn

7. bis 10. Juli 2016 
Landestreffen in Amstetten

12. bis 14. August 2016 
Internat. Bezirkslager in Marchegg 

Wir freuen uns, wenn uns Zuseher anfeu-
ern. Jugendliche, die interessante Akti-
vitäten und Herausforderungen suchen, 
melden sich bitte beim Kommandanten 
der örtlichen Feuerwehr.

► Das Rahmenprogramm gestaltete die 
Berufsfeuerwehr der Slowakei, unter 
anderem mit Fahrzeugvorführungen 
oder einer „Seilbahn“ für die Jugend-
lichen. Der Abschluss der großartigen 
Veranstaltung fand auf Einladung des 
Bürgermeisters von Vysonká pro Mo-
rave, Dušan Dvoran, im Kultursaal der 
Gemeinde statt. 

Nach einer Stärkung mit Wiener Schnit-
zel gab es für alle Teilnehmer persönliche 
Urkunden. An der Veranstaltung nahmen 

auch Ehrengäste beider Länder teil. Der 
stellvertretende Landesfeuerwehrkom-
mandant der slowakischen Freiwilligen 
Feuerwehr gratulierte zu der Veranstal-
tung und lobte den Weg über die „geis-
tige Brücken“ zu den ehrgeizigen aber 
vielversprechenden Zielen. 

Unsere Jugendbetreuer sind maßgeblich 
an der Organisation beteiligt, unsere Ju-
gend ist voll eingebunden und macht be-
geistert mit.
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AUS DEM LAND NÖ

MUTTER-ELTERN-BERATUNG  
IN NIEDERÖSTERREICH

Die Einrichtung der Mutter-Eltern-Be-
ratung in Niederösterreich ist seit 1925 
ein bewährtes Modell zur Gesundheits-
vorsorge für Kinder von der Geburt bis 
zur Schulzeit.

Die Geburt eines Kindes bedeutet für die 
Eltern eine große Freude. Im Bestreben 
auch alles richtig zu machen, ergeben 
sich viele Fragen, auf die die Eltern viel-
leicht im ersten Moment keine Antwor-
ten wissen. Jegliche Informationen rund 
um die Pflege, zum Stillen, zur Frühför-
derung der motorischen Fähigkeiten, zur 
sprachlichen Entwicklung und noch viele 
andere Themen werden angeboten.

Fachärzte für Kinder- und Jugendheil-
kunde, Allgemeinmediziner und diplo-
mierte Kinderkrankenschwestern beraten 
die Eltern in 333 NÖ Gemeinden kosten-
los 1- bis 2-mal pro Monat zu Fragen der 
medizinischen Vorsorge, z.B. über Imp-
fungen, zu Ernährungsfragen, zur Ent-
wicklung des Kindes. 

Über die Mutter-Eltern-Beratungsstellen 
in NÖ können die Eltern einen Gutschein 
im Wert von Euro 25,– zur ermäßigten 
Teilnahme an einem Säuglings- und Kin-
dernotfallkurs erhalten.

Mutter-Eltern-Beratung in Lassee 
Jeden 1. Montag im Monat 
um 10.15 Uhr im Pfarrheim 

Mutter-Eltern-Beratung in Eckartsau 
Jeden 2. Montag im Monat 
13.00 bis 15.00 Uhr am Gemeindeamt

Gesundheitsvorsorge für Ihr Kind von Geburt an!
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AUS DEM LAND NÖ

NÖ HEIZKOSTENZUSCHUSS 2015/2016

Die NÖ Landesregierung hat auf Initia-
tive von Frau LR Barbara Schwarz be-
schlossen, sozial bedürftigen Niederös-
terreicherinnen und Niederösterreichern 
einen einmaligen Heizkostenzuschuss 
für die Heizperiode 2015/2016 in Höhe 
von € 120,– zu gewähren.

Der Heizkostenzuschuss soll beim zu-
ständigen Gemeindeamt am Hauptwohn-
sitz der Betroffenen beantragt werden. 
Die Auszahlung erfolgt direkt durch das 
Amt der NÖ Landesregierung. Zu beach-
ten ist, dass Anträge bis spätestens 30. 
März 2016 (einlangend) bei der Gemein-
de gestellt werden können.

Die Bruttoeinkommensgrenze ist der gel-
tende Richtsatz für die Ausgleichszulage 
(§ 293 ASVG).

1. Tabelle zur Prüfung  der Einkommens-
höchstgrenze (Brutto) für 2015.
2. Tabelle zur Prüfung der Einkommens-
höchstgrenze bei Beziehern von Leis-
tungen nach dem Arbeitslosenversiche-
rungsgesetz oder Kinderbetreuungsgeld 
etc. (Brutto) für 2015.

Ab 1. Jänner 2016 werden voraussicht-
lich die Richtsätze für die Ausgleichs-
zulage nach dem ASVG angehoben 
werden. Es gelten daher ab diesem Zeit-

punkt die erhöhten neuen Ausgleichs-
zulagensätze als Einkommensgrenzen! 
Ab 1. Jänner 2016 können Personen, die 
mit ihrem Einkommen dann unter diesen 
neuen Einkommensgrenzen liegen, einen 
Antrag stellen.

HEIZKOSTENZUSCHUSS  
DER GEMEINDE 2015/2016

Auf Antrag von Herrn Bgm. Sigmund  
hat der Gemeinderat in der Sitzung am 
10. Dezember 2015 einen Heizkostenzu-
schuss von € 100,– seitens der Gemeinde 
Haringsee nach den Richtlinien des Am-
tes der NÖ Landesregierung beschlossen. 
Dieser Betrag wird zusätzlich zum Heiz-
kostenzuschuss des Landes NÖ in der 
Höhe von € 120,– ausbezahlt.

Bürgerservice-Telefon 
In Verwaltungsfragen für Sie da – natür-
lich auch außerhalb der Amtsstunden!

Tel: +43 (0) 2742 90 059 005 
Mo bis Fr 7.00 bis 19.00 Uhr 
Samstag 7.00 bis 14.00 Uhr

Zuschuss für sozial bedürftige NiederösterreicherInnen

1. TABELLE

Alleinstehend  € 872,31
Alleinerziehend, 1 Kind *  € 1.006,92
Ehepaar, Lebensgefährten  € 1.307,89
Paar, 1 Kind *  € 1.442,48
3. erwachsene Person **  € 435,57

* Für jedes weitere Kind sind € 134,59 hinzuzurechnen, solange 

für dieses Kind Familienbeihilfe bezogen wird. ** Für jede weitere 

erwachsene Person sind € 435,57 hinzuzurechnen

2. TABELLE

Alleinstehend  € 1.017,12
Alleinerziehend, 1 Kind * € 1.174,06
Ehepaar, Lebensgefährten  € 1.524,99
Paar, 1 Kind  € 1.681,93
3. erwachsene Person ** € 507,86

* Für jedes weitere Kind sind € 156,92 hinzuzurechnen, solange 

für dieses Kind Familienbeihilfe bezogen wird. ** Für jede weitere 

erwachsene Person sind € 507,86 hinzuzurechnen.



24 4 // 2015

FÜR UNSERE JÜNGSTEN

Für unsere Jüngsten ein Bild zum Ausmalen für die kalten Wintertage. Wenn Du dieses Bild ausmalst und am 
Gemeindeamt abgibst, gibt es als Dankeschön eine kleine Überraschung von deinem Bürgermeister. Viel Spaß!



Schilifte Freistritzsattel

1 + 1 Tageskarte gratis

Königsberg-Hollenstein Skilifte50 % Ermäßigung auf die Tageskarte oder in Begleitung 1+1 gratis
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Schiverleih Jagersberger am Turmkogel

50 % Ermäßigung auf Langlaufausrüstung

Schilifte & Almhaus Hochbärneck

20 % Ermäßigung auf die Tageskarte
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Schilift Kirchbach10 % Ermäßigung auf die Halbtageskarte

Bis zu 25 % Ermäß. auf die Tageskarte
Schneeberg Sesselbahn GmbH

Diese Aktionen sind gültig in der Wintersaison 2015/2016!
Details dazu auf www.1424.info

Schilift Breitenfurt

Bei Kauf eines 10er Blocks:

2 Fahrten gratis

Bis zu 50 %
Ermäßigung auf die  Tageskarte 

gibt es in vielen  NÖ Schigebieten

Mit deiner 1424 Jugend:karte kannst du den Winter so richtig genießen!  
Viele Schigebiete warten mit  großartigen Angeboten!
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GESUNDHEIT

THERAPIEZENTRUM GG HARINGSEE
DIENSTPLAN THERAPIEZENTRUM & ORDINATION LASSEE
Vertragsarzt der Großgemeinde Haringsee: Dr. Frank Werny

Tag Arzt Ordination Lassee Therapiezentrum

Montag Dr. Frank Werny 08:00–12:00 Uhr
15:00–18:00 Uhr

—
—

Dienstag Dr. Alaa Al-Shakarchi — 08:00–11:00 Uhr

Mittwoch
Dr. Frank Werny 08:00–11:00 Uhr —
Dr. Alaa Al-Shakarchi — 13:00–15:00 Uhr

Donnerstag Dr. Frank Werny 08:00–11:00 Uhr
15:00–18:00 Uhr

—
—

Freitag
Dr. Frank Werny 08:00–11:00 Uhr — 
Dr. Alaa Al-Shakarchi — 13:00–15:00 Uhr

ANGEBOT ÄRZTE & THERAPEUTEN

Arzt / Therapeut Angebotene Behandlungen / Therapien Kontakt / Information

Dr. Frank Werny
Allgemeinmedizin, Akupunktur, Diagnostik 
und Therapie nach F.X. Mayr Therapie +43 (2214) 82 000 (Haringsee)

+43 (2213) 34 588 (Lassee)
Dr. Alaa Al-Shakarchi Allgemeinmedizin

Ordination Haringsee EKG +43 (2214) 82 000

Ordination Lassee
Elektrotherapie, Ultraschall, EKG,  
Lungenfunktionstest, Colon-Hydro-Therapie

+43 (2213) 34 588

Walter Kula
klassische Heilmassage, Fußreflexzonen- und 
Bindegewebsmassage, Lymphdrainage

+43 (676) 49 04 221 
(ab 15.00 Uhr)

Sonja Ziegler-Dürrheim Shiatsu +43 (676) 41 66 645

Claudia Neubauer Akademische Kinesiologie, Schule ohne Stress +43 (676) 69 09 205
Dr. Berndt Schreiner
Wahlarzt (keine Kassen)

Allgemeinmedizin, Anästhesie und Intensivmedizin, 
Akupunktur, Taping, Führerscheinuntersuchungen

+43 (664) 42 25 324
Russbachweg 15, 2286 Fuchsenbigl

ERREICHBARKEIT
THERAPIEZENTRUM 

Am Bahnhof 1
A-2286 Haringsee
Tel.:  +43 (2214) 82 000
Fax:  +43 (2214) 82 000-18
Die Telefonanlage ist mit der 
Ordination in Lassee gekoppelt!

Dienstag  08.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch  13.00 bis 15.00 Uhr
Freitag  13.00 bis 15.00 Uhr

WICHTIGE
NOTRUFNUMMERN

Bitte immer ohne Vorwahl wählen  
und folgende Informationen angeben:  
1) Wo ist der Notfallort? 2) Was ist  
geschehen? 3) Wie viele Menschen  
sind betroffen? 4) Wer ruft an? 

Feuerwehr 122
Polizei 133
Rettung 144

Internat. Notruf 112
Ärzte Notdienst 141
Gasnotruf 128
Tiernotruf +43 (1) 53 116

Vergiftungszentrale +43 (1) 40 64 343
Frauennotruf +43 (1) 71 719
Männerberatung +43 (1) 60 32 828
Kindernotruf +43 (2622) 66 661

NOTRUFNUMMERN
IM ÜBERBLICK

Es ist ratsam, eine Liste der wichtigsten Notrufnummern griffbereit 
oder im Mobiltelefon eingespeichert zu haben. Hier finden Sie sämtliche Notruf-
nummern und wichtige Hotlines. Telefonnummern, wenn nicht anders angegeben, 
bitte ohne Vorwahl wählen!

Ohne Vorwahl!
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GESUNDHEIT

BEREITSCHAFTSDIENST FÜR DEN TAG
Samstag, Sonn- und Feiertage von 7.00 bis 19.00 Uhr

Datum Diensthabender Arzt Telefonnummer Ortschaft

Do, 31.12.2015 Dr. Peter NIEDERMAYER 02247/2888 DEUTSCH-WAGRAM

Fr, 01.01.2016 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27081 MARCHEGG

Sa, 02.01.2016 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27081 MARCHEGG

So, 03.01.2016 Dr. Frank WERNY 02213/34588 LASSEE

Mi, 06.01.2016 Dr. Ilse Zach 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

Sa, 09.01.2016 Dr. Frank WERNY 02213/34588 LASSEE

So, 10.01.2016 Dr. Arnold FRAGNER 02214/2291 ENGELHARTSTETTEN

Sa, 16.01.2016 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 ANGERN

So, 17.01.2016 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 OBERWEIDEN

Sa, 23.01.2016 Dr. Ilse Zach 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

So, 24.01.2016 Dr. Ilse Zach 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

Sa, 30.01.2016 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 ANGERN

So, 31.01.2016 Dr. Arnold FRAGNER 02214/2291 ENGELHARTSTETTEN

Sa, 06.02.2016 Dr. Frank WERNY 02213/34588 LASSEE

So, 07.02.2016 Dr. Arnold FRAGNER 02214/2291 ENGELHARTSTETTEN

Sa, 13.02.2016 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 ANGERN

So, 14.02.2016 Dr. Arnold FRAGNER 02214/2291 ENGELHARTSTETTEN

Sa, 20.02.2016 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27081 MARCHEGG

So, 21.02.2016 Dr. Parvaneh BEHBOOD 02285/27081 MARCHEGG

Sa, 27.02.2016 Dr. Frank WERNY 02213/34588 LASSEE

So, 28.02.2016 Dr. Frank WERNY 02213/34588 LASSEE

Sa, 05.03.2016 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 OBERWEIDEN

So, 06.03.2016 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 OBERWEIDEN

Sa, 12.03.2016 Dr. Arnold FRAGNER 02214/2291 ENGELHARTSTETTEN

So, 13.03.2016 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 ANGERN

Sa, 19.03.2016 Dr. Marta-Eugenia BUTEA-BOCU 02284/2900 OBERWEIDEN

So, 20.03.2016 MR Dr. Gustav KAMENSKI 02283/2226 ANGERN

Sa, 26.03.2016 Dr. Ilse Zach 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

So, 27.03.2016 Dr. Ilse Zach 02286/27333 UNTERSIEBENBRUNN

Mo, 28.03.2016 Dr. Jutta SCHLEINZER 02282/60690 GÄNSERNDORF

BEREITSCHAFTSDIENST FÜR DIE NACHT – NUR AN WOCHENENDEN & FEIERTAGEN
Gültig für jedes Wochenende und alle Feiertage. Jeweils von 19:00 Uhr bis 7:00 Uhr kann man 
unter folgender Telefonnummer den aktuellen Nachtdienst erfahren: 0664 / 226 84 66 oder Notruf 141

NUR IN DRINGENDEN FÄLLEN: AKUTE ERKRA NKUNG, UNFALL, …

ÄRZTLICHER WOCHENENDDIENST
Gilt für das 1. Quartal 2016 für die Großgemeinde Haringsee & Umgebung.
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ZEIT

ICH WÜNSCHE EUCH ZEIT, DIE EUCH ÜBRIG BLIEBE 
FÜR MITGEFÜHL UND GELEBTE NÄCHSTENLIEBE. 
EINE ZEIT ZUM HINSEHEN UND ZUM VERTRAUEN. 

NICHT NUR DIE ZEIT, DIE WIR VON UHREN ABSCHAUEN

ICH WÜNSCHE EUCH ZEIT, NACH TRÄUMEN ZU GREIFEN. 
VIEL ZEIT, UM ZU VERSTEHEN, ZU LERNEN, ZU REIFEN. 

ZEIT, EUCH SELBST UND AUCH DIE ANDER’N ZU LIEBEN — 
ZEIT IST KOSTBAR UND LÄSST SICH NICHT VERSCHIEBEN.

ICH WÜNSCHE EUCH ZEIT, EUCH SELBER ZU SEHEN 
UND WERTE ZU ERKENNEN, DIE ZEITLOS BESTEHEN. 
WIE „GÜTIG SEIN“, „VERZEIHEN“ UND „VERGEBEN“. 

ICH WÜNSCHE EUCH ZEIT, UM WAHRHAFTIG ZU LEBEN.

CHRISTINE FREY


